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Im Emmental gibts
süsse Überraschungen
Coufiseurc'u Regina 77iierenöac/i aus Dresden und dir Team sieden im C/iocoiaden

in Oberdiessöac/i BF süsse Rösiiicü/ceiien der - auc/i zmei Arien eon Scdo/coiaden-Saiami.

Dnser Fotograf Mariin Guggisberg bai bei der Scboggibersieiiung zugescbaui.

Zum
Glück ist man durch den Na-

men gewarnt. Denn auf den ersten
Blick sieht diese Wurst aus wie

ein gewöhnlicher Salami mit weiss ange-
staubter Hülle und in ein Netz verschnürt

- sowie mit hellen Punkten im dunklen
Fleisch, wenn man sich davon eine
Scheibe abschneidet. Doch wenn man

sich hier ein Wursträdli in den Mund
schiebt, ist alles anders und viel süsser.

Denn die Chocolami enthält kein Fleisch,
sondern genau das, was sie im Namen

verspricht: fein gewürzte Bitterschokola-
de für den dunklen Teil, dazu gemahlene
Cashew-Nüsse, getrocknete Mango-,
Ananas- und Bananenstücklein für die

hellen Punkte und rundum Puderzucker
für den Salamilook.

Leute, denen das zu exotisch ist,
wählen die Schweizer Variante, die Bär-

ner Buure-Chocolami aus Milchschokola-
de, mit Einsprengseln von getrockneten
Apfel- und Birnenstücken, die in Söi-

bluemelikör getränkt worden sind. Das
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Die Bärner Buure-Chocolami holte
sich am Marché des Terroirs in Delémont

sogar eine Silbermedaille. hzb

Zu beziehen ist die süsse Pracht bei rechsteiner

gastro, Thunstrasse 2, 3672 Oberdiessbach,

Telefon 031 772 00 40, Mail chocoladen@rech-

steiner-pr.ch, Internet www.chocoladen.ch

alles gedreht und gewendet in geröstetem
Sesam und Sonnenblumenkernen. Alle
Rohprodukte stammen aus biologischem
Anbau und fairem Handel.

Fabriziert wird die süsse Herrlichkeit
in Oberdiessbach am Rande des Emmen-
tals. Der Kopf hinter dem Projekt, der
PR-Berater und Musiker Karl Johannes

Rechsteiner, hat das Dorf bereits in
Obersüessbach umgetauft. Aus derselben
Schokoladenküche stammen weitere ori-
gineile «schoggierende» Produkte, zum
Beispiel ein Mühlespiel namens «Znüni-
Zie», dessen dunkle und helle Schokola-
densteine man sich nach dem Spiel auf
der Zunge zergehen lässt.

ZEITLUPE 1/2 • 2008 41





BILDREPORTAGE | CHOCOLADEN


	Im Emmental gibts süsse Überraschungen

